
 

 Monatsspruch April 2016: 
 

Ihr aber seid das ausgewählte Ge-
schlecht, die königliche Priesterschaft, 

das heilige Volk, das Volk des Eigentums, 
dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten 

dessen, der euch berufen hat von der 
Finsternis zu seinem wunderbaren Licht.  

 

1. Petrus 2,9 

April 2016 

Quelle: Rolf Handke /pixelio.de  
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

Andacht 

Ihr aber seid das auserwählte 
Geschlecht, die königliche Pries-
terschaft, das heilige Volk, das 
Volk des Eigentums, dass ihr ver-

kündigen sollt die Wohltaten des-
sen, der euch berufen hat von der 
Finsternis zu seinem wunderba-
ren Licht.                    1. Petrus 2,9 
 
Ihr aber seid das heilige Volk. Ihr 
aber seid anders. Ihr aber seid Be-

sonders. Fühlen sie sich durch diese 

Worte angesprochen? Wollen wir 
überhaupt jemand Besonderes sein 
oder stempeln uns dann die anderen 
als überheblich ab? Was macht uns 
zu jemanden der besonders oder ir-

gendwie anders ist? Unsere besonde-
ren Fähigkeiten und Leistungen? 
Nein, Petrus gibt uns eine andere 

Antwort: Ihr seid das heilige Volk, 
weil Gott euch von der Finsternis zu 
seinem wunderbaren Licht berufen 
hat. Der Kontrast zwischen Finsternis 

und Licht ist für uns alle ganz an-
schaulich. Wenn es finster ist, haben 
wir ein mulmiges Gefühl oder sogar 

Angst. Wir sind orientierungslos und 
erschrecken bei dem kleinsten uner-
warteten Geräusch.  
Licht dagegen spendet Kraft und lässt 

neues Leben erwachen - wie wir das 
besonders in diesen Tagen sehen 
können. Licht gibt Orientierung und 
spendet oft auch Wärme und Gebor-

genheit. Gott ruft immer wieder Men-
schen in sein wunderbares Licht. 

Nicht weil wir es uns durch tolle Leis-
tungen verdient hätten, sondern weil 
er uns als seine Geschöpfe liebt. Die 
Menschen, an die Petrus seinen Brief 
schreibt, sind erst seit kurzer Zeit 
zum Glauben gekommen und den-

noch gehören sie zu Gottes heiligem 

Volk. Sie sind Kinder Gottes. 
 "Das gewaltigste Selbstbewusstsein, 
in dem ein Mensch leben kann, heißt: 
Ich bin geliebt.“ Dem aber soll ein 

Sinnbewusstsein zur Seite treten. Es 
heißt: „Ich bin berufen." So formu-
liert es Martin Schleske in seinem 
Buch "Der Klang". Diese Aussage 
steckt in ähnlicher Form auch in dem 
Monatsspruch. "Dass ihr verkündigen 
sollt die Wohltaten ...", fordert uns 

als Kinder Gottes auf, hinauszugehen 

und von Dem zu erzählen, der uns in 
seine Nähe, in sein wunderbares Licht 
gerufen hat. 
Wenn ein Mensch von Etwas oder 
Jemandem begeistert ist, dann dre-

hen sich viele Gespräche darum. Das 
ist ganz klar. Wovon wir begeistert 
sind, wollen wir anderen Menschen 

nahe bringen. Oft wollen wir doch 
auch, dass unser Gegenüber unsere 
Begeisterung teilt - dass er mitgeris-
sen wird. Können wir mit der gleichen 

Begeisterung, wie wir von einem tol-
len Musikstück, einem grandiosen 
Fußballspiel oder einer langersehnten 

1 in Mathe erzählen, auch von Gott 
erzählen? Oder fällt das eher schwer? 
Erzählen kann man nicht nur mit vie-
len Worten. Manchmal macht das 

Leben eines Christen einen anderen 
Menschen genauso aufmerksam auf 
das "Besondere an ihm" wie es Worte 
tun könnten. Wen könnten Sie mit 

Worten und Taten von den Wohltaten 
Gottes erzählen? 
 

Im Namen aller Mitarbeitenden und 

Kirchvorsteher grüße ich Sie herzlich! 
  
     Ihre  
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Am 26.02.2016 machte sich der Kir-
chenvorstand gemeinsam mit den 
Kirchvorstehern unserer Schwester-
gemeinden für eine Rüstzeit auf den 

Weg ins „gelobte Land“ nach Burk-

hardtsgrün. 
Wir wollten im schönen Erzgebirge 
über Formen unserer zukünftigen 
Zusammenarbeit nachdenken. In der 
Vorbereitung hatte sich eine gemein-
same Arbeitsgruppe Gedanken da- 

rüber gemacht, welche weiteren 

Schritte für unser Schwesterkirchver-
hältnis nach nunmehr 17 Jahren 
„Verlobungszeit“ sinnvoll und teilwei-
se auch notwendig sind. 
Am ersten Abend haben wir die 

„Bauchschmerzen“, die bezüglich ei-
ner Strukturveränderung bestehen, 
umfassend zusammengetragen. Dass 

uns dies möglich war, sehe ich als ein 
Zeichen des guten bisherigen Mitein- 
anders und des gegenseitigen Ver-
trauens. Hierzu sammelten wir noch 

die Ursachen und überlegten nach 
der passenden Medizin. 
Das Wochenende galt auch dem ge-
genseitigen Kennenlernen der Kirch-

vorsteher und Kirchvorsteherinnen. 
Zwar hatten wir schon mehrere ge-

meinsame Sitzungen, aber noch kei-
ne Rüstzeit in der neuen 2014er Be-
setzung der Kirchenvorstände durch-
geführt. 

Die weitere Gruppenarbeit galt dem 

Finden neuer Formen der Zusam-
menarbeit: Zusammenlegung zu ei-
ner Einheitsgemeinde oder Vereini-
gung zweier Schwestern und so wei-
ter. 
Bei den Kirchvorstehern unserer Ge-

meinde besteht die grundlegende 

Bereitschaft für ein Zusammengehen 
mit unseren Schwestern. Die Aufgabe 
der Arbeitsgruppe wird es nun sein, 
Wege zum Ausräumen der noch vor-
handenen „Bauchschmerzen“ zu fin-

den und die Beteiligung von Gemein-
deteilen in einer größer werdenden 
Kirchgemeinde abzustimmen. 

Nach einem gemeinsamen Gottes-
dienstbesuch am Sonntag in der 
Zschorlauer Kirche wurde verabredet, 
die Rüstzeiten der Kirchenvorstände 

der Schwestergemeinden, in Fortset-
zung unseres Wochenendes, zusam-
men zu organisieren. Wir bleiben auf 
einem guten gemeinsamen Weg. 

Kevin Kunze 

Rückblick Kirchvorsteher-Rüstzeit vom 26.-28.02.2016 
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Konfirmation 2016 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

Im Themenjahr der Lutherdekade 

„Reformation und die Eine Welt“ ist 
uns die Welt mit all ihren Fragen und 
Problemen in vielen Flüchtlingen und 
Asylsuchenden sehr nahegerückt. Die 
Zukunftsvisionen der Bibel geben uns 
Antwort und Hoffnung in dieser Situ-

ation. Gott lädt uns ein zum Vertrau-
en: Ich baue auf. Ich mache alles 

neu, in den kleinen Schritten, die Ihr 

in Verantwortung tut für die Eine 
Welt. Gemeinsam wollen wir uns er-
mutigen lassen.  

Herzliche Einladung zum Ephoralen 

Frauentreffen am 01. Mai 2016 um 
14:00 Uhr in das Kirchgemeinde-
haus in Meerane. 
Bitte bringen Sie als Gruß aus Ihrem 
Frauenkreis bzw. aus Ihrer Gemeinde 
einen blühenden Zweig oder eine 
langstielige Blume mit. Schön wäre 

es auch, wenn Sie ein Bild zum The-
ma „Eine Welt“ und einen Bibelvers 
dazu mitbringen.  
Ihre Anmeldung erbitten wir bis 
zum 25. April an das Pfarramt Mee-
rane. 
 

Unter Tel. 03764/ 2474 wird eine Infor-
mation, auch auf den Anrufbeantworter, 
dankbar erwartet. 

Rogate Frauentreffen am 1. Mai in Meerane                                          

Thema: „Wir - inEINer Welt GOTTes“ 

Am Sonntag Jubilate, den 17. April 
2016, ist es soweit: Neun Jugendli-
che werden gefragt, ob sie als Chris-
ten ihren Lebensweg gehen und ge-

tauft oder konfirmiert werden wollen.  
Unsere Zeit wird immer unübersicht-

licher. Vieles verändert sich in rasen-
der Geschwindigkeit. Unzählige Ange-
bote stürzen auch auf die Jugendli-
chen Tag für Tag ein. Sich in dieser 
Welt zurechtzufinden, wird schwieri-

ger.  
Es ist zu hoffen, dass ihre Entschei-
dung für Jesus Christus den Jugendli-

chen ein Leben lang Halt und Orien-
tierung gibt und sie im Kreise der 
Gemeinde Jesu Christi sicher ihren 

Lebensweg gehen. 
Getauft bzw. konfirmiert werden wol-
len:           Lyse Asamoah,   

Dominic Baumgart,   
Aaron Höfner,  

Niklas Keller, 
Steve Kunz,  

Michael Lindemann,       
Tim Schäfer,  

Hannah Siegle,         
Niklas Wellner.  

Der Konfirmationsgottesdienst 
beginnt um 10:00 Uhr in der St. 
Georgenkirche. Zum ersten Mal 
werden die Jugendlichen dann eine 
Woche später, am 24. April 2016, 

im Gottesdienst um 10:00 Uhr in der 
Lutherkirche das Abendmahl in 
eigener Verantwortung empfangen.  

Begleiten wir unsere Konfirmanden 
auch weiterhin mit unserem Gebet. 
Bitten wir Gott, dass er sie behüte, 

sie immer wieder ihre Nähe erleben 
lässt. Und lassen wir die Jugendlichen 
Heimat finden in unseren Gemein-
den!                               Matthias Große 
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Partnerschaftstreffen 

Dieses Jahr haben wir uns als Ort im 
Rahmen der Luther-Dekade Coburg 
ausgesucht, da Luther auch in die-
sem Raum längere Zeit anwesend 
war.  

Am 27. Mai 2016 treffen wir uns im 

Hotel „Heidehof“ in Neustadt, um 
dann nach Coburg zu fahren und eine 
Führung mit Pfr. Axmann in der Ja-
cobskirche zu erleben.  
Am nächsten Tag geht es zur Feste 
Coburg, wo wír eine Führung speziell 

zu Luthers Aufenthalt machen. Am 

Nachmittag wollen wir uns in der 
Spielzeuggegend (Nähe Sonneberg) 
im Deutschen Spielzeugmuseum in 

Neustadt bei einer Führung zeigen 

lassen, wie Puppen gemacht wurden 
und gemacht werden und eine ent-
sprechende Sammlung von Trachten-
puppen aus Europa besichtigen. Nach 
dem Abendbrot im „Heidehof“ wollen 
wir uns mit Luther beschäftigen. 
Am Sonntag werden wir in Neustadt 

in der St. Georg Kirche einen Gottes-
dienst besuchen und danach das 
Treffen beim Mittagessen im 
„Heidehof“ ausklingen lassen. 
Die Kosten für die Tage betragen im 
„Heidehof“ bei Halbpension und Mit-

tagessen am Sonntag im DZ 98 € 

und im EZ 118 € pro Person, zuzüg-
lich der Führungsgebühren und Ein-
trittsgelder. 
Interessenten melden sich bitte bis 
02. Mai 2016 bei Tom Rudolph 
(Tel.: 03763 / 788 430).   

Heinrich W. Naumann, München 

Partnerschaftstreffen mit der Kirchgemeinde München-

Sendling vom 27. - 29. Mai 2016 in Coburg 

Einladung zur Jubelkonfirmation 

Schon jetzt möchten wir Sie herzlich 
einladen zur Jubelkonfirmation am 
Trinitatiswochenende, 22. Mai 2016, 
um 14:00 Uhr. 

Bitte sagen Sie es weiter und laden 
Sie dafür ein!  
Die betreffenden Konfirmationsjahr-
gänge (1991, 1966, 1956, 1951, 
1946, 1941 und 1936) können schon 
jetzt ihre Adressen sammeln und im 
Pfarramt zu den Öffnungszeiten ab-

geben.                                           



Gemeindeerlebnistag 
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Familienerlebnistag 

Der GemeindeEr-
lebnisTag (GET) 
hat insbesondere 

in der Lutherge-

meinde eine län-
gere Tradition. 
Gemeinsam ist 
man per Fahrrad 
oder/und Auto 

unterwegs auf Entdeckungstour in die 
nähere Umgebung, um sich dort et-

was anzusehen / kennenzulernen, 
verbunden mit dem Besuch eines 
Gottesdienstes. Natürlich gibt es un-
terwegs einen Imbiss, Kuchen kann 
mitgebracht werden. All das dient 
dem Kennenlernen untereinander, 

aber auch der Umgebung (Natur, Mu-

seum o.ä.). 
Zum diesjährigen GET machen wir 
uns am Himmelfahrtstag, 5. Mai, 

auf nach Hermsdorf und St. Egidien. 
In Hermsdorf feiern wir den Gottes-
dienst mit, und besuchen am Nach-

mittag das Heimatmuseum (evtl. 

auch einen Alpaka-Hof) in St. Egi-
dien. Den Abschluss bildet eine Kurz-
andacht in der dortigen Kirche. 
Wer möchte, kann sich per Fahrrad 
auf den Weg machen, andere fahren 
mit dem PKW (und können sicher 
auch noch jemanden mitnehmen). 

Start wird an der Lutherkirche sein 
(für Radfahrer um 9:30 Uhr, für Au-
tofahrer um 10 Uhr) – Rückkehr ge-
gen 16 Uhr. 
Achtung: Da wir dieses Jahr Interes-
sierte aus allen vier Schwesterge-

meinden einladen, macht sich eine  

Anmeldung erforderlich (bitte bis 
spätestens 19. April  im jeweiligen 
Pfarramt erbeten)!  

Gemeindeerlebnistag - dieses Jahr für den ganzen Schwes-

terkirchverband 

Am Pfingstmontag, dem 16. Mai 2016 
wollen wir wieder einmal gemeinsam 
etwas unternehmen. 
Wir treffen uns 10:00 Uhr zum 

Ökumenischen Gottesdienst in 
Wernsdorf (Pfarrhof), um den Fei-

ertag in Gottes Namen zu beginnen. 
Anschließend gibt es einen leckeren 
Imbiss vom Grill. Gut gestärkt fahren 
wir gegen 12:00 Uhr mit Fahrrädern 
nach Zwickau in den Erlebnispark. 

Dort gibt es die Möglichkeit, im Klet-
tergarten sein Können zu zeigen oder 
für die Kleinen, den Spielplatz unsi-

cher zu machen. Zum Picknick im 

Grünen bringt bitte 
jeder selbst etwas 
mit. Gegen 16:00 
Uhr ist dann die 

Rückfahrt geplant. 
Eine Voranmel-

dung für den Klettergarten ist zur 
besseren Zeitplanung notwendig 
(bitte bis spätestens 29. April über 
die Pfarrämter).  
Preise dafür: Erwachsene 7,50 €, 

Kinder ab 1,20 m Körpergröße  
6,50 €.          
Bei schlechtem Wetter muss der Aus-

flug ausfallen.             Evelyn Rausch 

Kommt mit zum Familienerlebnistag 



Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  14.04.     10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  14.04. + 28.04.   10:00 Uhr 

Bürgerheim: Do  21.04.          15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   05.04.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  07.04.       15:15 Uhr 

Friedenshöhe: Do  28.04.         15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”   16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 
Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 
  

Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 
Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
Kl. 8:  Mo 15:45 - 17:15 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   06.04. + 20.04.   09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo  11.04.     16:00 Uhr  
Frauendienst:   Di   12.04.     15:00 Uhr  
Besuchsdienst:   Di   26.04.    09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   01.04.        18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  04.04. + 25.04.  19:30 Uhr 
„65+“:    Do  14.04.    14:00 Uhr  
Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   12./ 19. + 26. April   19:00 Uhr 

Männertreff in Luther:  Mi   27.04.      19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 
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Sonnabend, 09. April              

9:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst           Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  Familiengottesdienst mit dem Kindergarten 
     „Lebensbaum“      Kita-Team/Pfr. R.-E. Pohle 

10:30 Uhr Wernsdorf           Pfr. M. Große 

   Predigttext: 1. Petrus 2,21b-25;1. Mose 16,1-16  
    Kollekte: Posaunenmission und Evangelisation  

14:30 Uhr St. Georgen Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst 
     im Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7 

Sonntag, 17. April                     Jubilate 

10:00 Uhr St. Georgen gemeinsamer Festgottesdienst der  
     Schwesterkirchgemeinden zur Konfirmation,  
     mit Kindergottesdienst  
        Pfr. R.-E. Pohle/ Pfr. M. Große 
   Predigttext: 1. Johannes 5,1-4; 2. Korinther 4,14-18 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonntag, 24. April            Kantate 

Sonntag, 03. April      Quasimodogeniti  

14:00 Uhr Luther  gemeinsamer Predigtgottesdienst der  
     Schwesterkirchgemeinden, im Anschluss ge-
     meinsames Kaffeetrinken im Lutherhaus  
     Thema: „Freundschaft“ 
          Gem.pädn. S. Heinze / Pfr. M. Große und Team 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 10. April             Miserikordias Domini 

18:00 Uhr Schlunzig        Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr Luther  gemeinsamer Festgottesdienst der  

     Schwesterkirchgemeinden mit Erstabendmahl 
     der Konfirmierten, mit Kindergottesdienst  
                 Pfr. M. Große 
   Predigttext: Kolosser 3,12-17; Offenbarung 15,2-4 
    Kollekte: Kirchenmusik 

Sonnabend, 23. April    

13:00 Uhr Sachsenlandhalle  Musikalischer Festgottesdienst mit den Chö-
     ren aus der Region (s. Seite 10) 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

- 9 -  

9:00 Uhr Luther        Präd. A. Mühler 
10:00 Uhr St. Georgen Taufgedächtnisgottesdienst mit Kindergottes-
     dienst, im Anschluss Gemeindebrunch 
     Thema: Arbeit       Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Schlunzig        Präd. A. Mühler 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  

von der 

Sonntag, 01. Mai                          Rogate 

Kirchenmusik im April 

30 Minuten Orgelmusik und Le-
sung  
mit KMD Guido Schmiedel und Pfar-
rer Matthias Große 

In den Monaten April bis Dezember 
findet an jedem 1. Mittwoch im Mo-

nat eine 30-minütige Orgelandacht 
mit Musik und Lesung statt. 

Mittwoch, 06. April, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf 

Sonnabend, 09. April, 17:00 Uhr, Lutherhaus 

Hausmusik mit Kindern und Jugendlichen 
Junge Musikanten spielen und singen! 

Zur nächsten „Hausmusik“ wird diesmal am Sams-
tag, 9. April, um 17:00 Uhr in das Lutherhaus 
eingeladen – welches ja in diesem Jahr 100 Jahre alt 
wird. Kinder und Jugendliche aus Glauchau singen 

und musizieren Stücke alter und neuer Meister. Wer 

gerne noch mitspielen möchte, melde sich bitte im 
Pfarramt oder bei Familie Schmiedel! 



Noch mehr Kirchenmusik im April 
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Sonnabend, 16. April, 17:00 Uhr, Kirche St. Anna Wernsdorf, 

Österliches Konzert 

Erstes Konzert an der generalüber-
holten Eule-Orgel 
 

Kammermusik barocker Meister für 
Sopranflöte, Altblockflöte und Orgel 
(Werke von Corelli, Loeillet) sowie 
Orgelwerke (u. a. Mendelssohn-
Bartholdy) 
Ausführende: Kantor Gunther 
Remtisch, Orgel, Marianne Remtisch, 

Flöte(n) aus Wilkau-Haßlau 
 

Eintritt frei. Kollekte am Ausgang erbeten! 

Kirchvorstehertag und Chortreffen der Kirchenbezirke 

Glauchau-Rochlitz und Zwickau am 23. April in der Sachsen-

landhalle Glauchau (großer Saal) 

Am Sonnabend, 23. April 2016, 

veranstalten die Kirchenbezirke 
Glauchau-Rochlitz und Zwickau ge-
meinsam einen Kirchvorstehertag mit 

Kirchenchortreffen in der Glauchauer 
Sachsenlandhalle. An diesem beson-
deren Tag wird der sächsische Lan-
desbischof Dr. Carsten Renzing 
(Dresden) in Glauchau zu Gast sein 

und neben einem Vortrag auch die 
Predigt im Abschlussgottesdienst hal-

ten.  
Zu dem Festgottesdienst um 13 
Uhr sind neben den Kirchvorstehern 
und Sängern auch alle Gemeinde-
glieder der Region herzlich eingela-

den! 

Ablauf: 
9:30 Uhr Probe der Kirchenchöre  
11:00 Uhr Vortrag des Landesbi-

schofs Dr. Rentzing mit anschließen-
der Fragerunde 
12:00 Uhr Mittagessen   
12:45 Uhr Einladungsblasen im Fo-
yer 

13:00 Uhr Musikalischer Festgottes-
dienst mit den Kirchenchören der 

Region  
Predigt: Landesbischof Dr. Rentzing 
(Dresden)  
Musikal. Leitung: KMD H. Galen-
kamp (Zwickau) / KMD G. Schmiedel 

Kirchenputz am 29./30. April 

Ende April, am 29. und 30. April, 
möchten wir unsere Kirche säubern. 
Am Freitag wollen wir von 16:00 bis 
19:00 Uhr arbeiten und am Sonn-

abend von 9:30 bis 13:00 Uhr. Für 
Getränke wird gesorgt.            
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Alte Leichenhalle 

Übergabe der ehemaligen Leichenhalle 

Aneinander denken - Fürbitte 

Kirchlich bestattet wurde: 
 

19. Februar  Ruth Gertrud Riedel  

   geb. Weise      91 Jahre  
 

26. Februar  Gustav Willy Erich Sommer   91 Jahre 
 

04. März  Hans-Georg Vietze    86 Jahre 
 

Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.      Psalm 23,1 

Nach Erstellung eines Nutzungskon-
zeptes, umfangreichen Planungen, 
Suche nach Finanzierungsmöglichkei-
ten und Umsetzung der Bauarbeiten 

sind wir dankbar, dass wir nun die 
zum Wartebereich mit Werkstatt und 
barrierefreier Toilettenanlage umge-
wandelte ehemalige Leichenhalle am 
Donnerstag, den 07. April 2016, 
um 14:00 Uhr ihrer neuen Bestim-
mung übergeben können. 

Die Sanierung wurde durch ein ver-

lässliches Zusammenwirken mit der 
Stadt Glauchau und einer umfangrei-
chen Förderung durch den Freistaat 
Sachsen erst möglich. 
Schon viele Jahre hat sich diese Zu-

sammenarbeit auf dem Friedhof be-
währt, wodurch Kapelle, Verwal- 

tungsgebäude, Vorplatz mit           
Eingangstor und nun die ehemalige 
Leichenhalle in ein ansehnliches und 
funktionstüchtiges Ensemble verwan-

delt werden konnte, das sowohl Trau-
ernden als auch Besuchern und Spa-
ziergängern ein würdiges Ambiente 
bietet.  
Die Gesamtkosten dieser letzten  
Baumaßnahme liegen bei ca.  
270.000 Euro. 

Wir danken allen, die die Umsetzung 

der Baumaßnahme mitgetragen und 
begleitet haben, allen voran dem 
Stadtrat, OB Dr. Peter Dresler 
, Dezernent Steffen Naumann, Dipl.-
Ing. Jan Brückner, den verschiedenen 

beteiligten Firmen und dem Bauhof. 
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Die junge Seite  

Kinder-Erlebniswoche vom 10.-14.10.2016 

Liebe Geschwister, 
zur Allianz-Gebetswoche im Januar 
haben wir über das Gleichnis vom 

verlorenen Sohn nachgedacht - eine 

Liebeserklärung Gottes, unseres lie-
benden Vaters, an uns Menschen. 
Diese Liebe dürfen wir bezeugen und 
weitergeben, auch an die Jüngsten 
unserer Stadt.  Das ist eine große 
Chance und Herausforderung.  
Vom 10.-14.10.2016 wollen wir als 

evangelische Gemeinden eine  Kin-
derevangelisation, eine Kinder-
Erlebniswoche, für Kinder der 1. 
bis 6. Klasse durchführen. Für die-
ses Projekt haben wir bereits wäh-
rend der gesamten Gebetswoche ein 

Dankopfer in Höhe von 2.325,00 EUR 
gesammelt. Herzlichen Dank an alle 

Geber für diesen großen Betrag! 
Das Vorbereitungsteam, unter der 
Leitung von Tom Ludwig, hat sich 
schon einige Male getroffen, um 
Ideen zu sammeln und rechtzeitig 

mit den Planungen zu beginnen. Hier 
nun einige erste Infos in Kurzform: 

Ort: Aula des Gymnasiums 
(ehemalige Pestalozzi-Schule) jeweils 
ab 15:30 Uhr  
Referent: Kinderevangelist Norbert 
Binder aus Dresden 

Im Vorfeld werden wir uns im Hort 
aller Glauchauer Grundschulen sowie 
der evangelischen Grundschule Mee-

rane vorstellen, über unser Angebot 
informieren und zu den Nachmittagen 
einladen. 
 

Arbeitsbereiche/Aufgaben:             
- Café für Eltern und Geschwisterkin-

der, Großeltern …                             
- Basteln                                               
- Beschäftigung auf dem Schulhof, 

u.a. Querfeldein, Fußball, Bikebox, 

Hüpfburg                                        
- Seelsorge                                     
- Ordnungsteam                              
- Sanitäter                                           
- Werbung/Beziehungen zu Eltern      
- Weiterarbeit      
Wir würden uns freuen, wenn Ihr die-

ses Vorhaben weiter unterstützt, z.B. 
durch eure Mitarbeit in einem der 
o.g. Bereiche oder durch finanzielle 
Beiträge. Nähere Infos bekommt Ihr 
bei eurem Leiter für Kinderarbeit.  
Für weitere Spenden nutzt bitte fol-

gende Bankverbindung: 
Ev.- Luth. Kirchgemeinde St. Geor-

gen, Glauchau 
IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 
29, BIC: GENODEF 1GC1 
Bitte als Verwendungszweck unbe-
dingt ‚Kinderevangelisation‘ ange-

ben!! 
Wir bitten euch, alle weitere Vorbe-

reitung im Gebet zu begleiten und 
Gott um seinen Segen zu bitten, oh-
ne den wir nichts tun können; mit 
IHM aber ist alles möglich. 
Seid herzlich gegrüßt  

(Im Namen des Vorbereitungsteams) 
Karsten Keilberg  

 

Wer gerne in dieser Woche mitarbei-

ten und mithelfen möchte, meldet 

sich sehr gern bei mir (Sophie Hein-
ze). Ich werde dann alle Infos und 
Termine der nächsten Treffen etc. 
weitergeben. 

 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 
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Am 08.03. hat die Junge Gemeinde 

einen Abend der Bibelwoche ausge-

staltet. Viele Jugendliche haben sich 

beim Vorbereiten und Durchführen 

beteiligt und konnten sich nach ihren 

Gaben einbringen. Es war ein gelun-

gener Abend. Vielen Dank für alles 

Tun!  

Rückblick Bibelwoche 

Wohnung zu vermieten 

Termine für die Jugend:  

08.04., 19:00 Uhr Jugendgottesdienst in der Elim-Gemeinde 
09.04.           Jugendgottesdienst, HOT St. Christophori 
15.-17.04.   Gitarrenwochenende in Rödlitz  
23.04.   Lobpreisabend (der Ort ist noch offen)  

27.04., 18:30 Uhr  DIY-Zeit, im JG-Raum  

26.-30.06.   Fußball-Camp nähere Infos unter: 

    http://gla-ro.de/cms/front content.php?idart=97 
02.-06.07.   Lego-Camp von der evangelischen Jugendarbeit  
    Glauchau-Rochlitz nähere Infos unter: 
    http://www.gla-ro.de/lk/index.php 

 
 
 
 
 

 
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Georgen Glauchau bietet ab 01. März 2016 

eine Zweiraumwohnung im Dachgeschoss des ehemaligen Diakonat, Kirch-
platz 3, in Glauchau.  
 

Die  Wohnung liegt ruhig, aber zentral im Glauchauer Stadtzentrum.   
 - Wohnfläche: 56 m²  

 - monatliche Kaltmiete: 4,70 € / m² zzgl. Nebenkosten 
 - Kaution: 526,40 € 
 

Die Wohnung kann ab sofort besichtigt werden. Interessenten mel-

den sich bitte bei Herrn Gottschalk in der Pfarramtskanzlei, 
(Kirchplatz 7) in Glauchau, Tel. 03763 - 50 93 17. 

Wohnung zu vermieten 
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 01. + 15. April     19:00 Uhr 
Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 07. + 21.  April    17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Gemeindeuni Frühjahrseminare 

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 
Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 

www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 

Flüchtlinge in meinem Ort - Was gehen mich diese Fremden an? 
 Termin: 07.04.2016, 19:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 12 
  Referent: Albrecht Engelmann, Ausländerbeauftragter der Ev.- 

  Luth. Landeskirche Sachsens 

Vom Reichtum christlichen Betens 
 Termin: 13.04.16, 19:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 12 

  Referent: Hans Gärtner, Brunnen e.V. Langenbernsdorf  

Gitarrenseminar 
 Termin: 15.-17.04.16, Mindestteilnehmerzahl: 8 
  Referent: Wolfgang Tost, Friedemann Beyer 
Andacht halten und gestalten 
 Termin: Di 19.04. + Do 28.04.2016, 19:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 6   

  Referent: Friedemann Beyer 

Politik auf christlichen Fundament – reden wir darüber  
 Termin: 20.04.2016, 19:00 Uhr 

  Referent: Marco Wanderwitz, Rechtsanwalt, CDU, MdB Sprecher  

  der CDU/CSU-Bundestagsfraktion für Kultur und Medien  

Gemeinschaftsstunde:  So 03. + 17. April          17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  05. April         19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  12. / 19. + 26. April        19:00 Uhr 

Familienstunde:   So 10. April                  10:00 Uhr 

Smarteens:   Do jeden Donnerstag im April      17:17 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 24. April         10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74, Kto: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  
IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Mitarbeiter:  



Konzert an der Silbermannorgel 
mit Martin Sturm (Würzburg) 
 

Werke von J. S. Bach und M. Sturm 

sowie freie Improvisationen über die 
Themen von Bach 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt.  
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